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Information Nr. 696/59 – [Bericht über] Schwierigkeiten in der Versorgung der Bevölkerung mit Butter, Eiern und Fleischwaren

Quelle

, ,  235, Bl. 9–12 (?. Expl.).

Serie

Informationen.

Verteiler

Kein Nachweis für externe und interne Verteilung.

Vermerk

Handschriftlicher Vermerk: »Lt.  Irmler nicht rausgegangen. 1., 3. + 4. [Exemplar]« in Steno »vernichtet«.

Bemerkungen

Auf angeheftetem Zettel (Bl. 8) handschriftlich: »Verteiler: 1. Gen Neumann, 2.  Honecker (durchgestrichen). R[ücksprache] mit den 

Wittkowski und Minister für Handel zur Prüfung und [… unleserlich] Jendretzki, örtliche Organe.« Handschriftlicher Vermerk am Ende des

Dokuments: »Ex[emplar] 1, 3 + 4 vernichtet, Ex[emplar] 2 an «.

Verweis

Information 651/59.

[Faksimile von Blatt 9]

Nach vorliegenden Hinweisen hält die angespannte Versorgungslage – vor allem in Butter, Eiern und Fleischwaren – in fast allen Bezirken

auch gegenwärtig noch an. Dabei kommt es zu umfangreichen Diskussionen, Arbeitsunterbrechungen, Drohungen und Schlangenbildungen

bei Wareneingang. Besonders negativ wirkt sich diese Situation im Bezirk Potsdam aus, wo von der Bevölkerung der Randgebiete offen

geäußert wird, dass sie die Versorgungslage dazu zwingen würde, in Westberlin einzukaufen. Wie aus den Bezirken Karl-Marx-Stadt und Gera

bekannt wurde, sind in diesen Gebieten bereits Hetzschriften der Feindzentralen gefunden worden, die sich mit der gegenwärtigen

Versorgungslage befassen und darauf gerichtet sind, die Bevölkerung negativ zu beeinflussen.1

Die Diskussionen beinhalten im Wesentlichen die bereits im Bericht vom 14.9.1959 (Inf. Nr. 651/59) angeführten Argumente, dass

Es gibt aber auch häufig Diskussionen, bei denen die gegenwärtigen Schwierigkeiten in der Versorgung in provokatorischer Weise mit dem 10.

Jahrestag unserer Republik in Verbindung gebracht werden, wobei mehr oder weniger offen gegen die  gehetzt wird.

Zu den Ursachen der Schwierigkeiten in der Versorgung der Bevölkerung muss festgestellt werden, dass diese zum Teil auf die Nichtbeachtung

von Anweisungen durch die örtlichen Staatsorgane bzw. deren eigenmächtige Handlungsweise zurückzuführen sind oder zumindest dadurch

begünstigt wurden. Überprüfungen im Bezirk Suhl z. B. zeigen, dass bei der Durchsetzung der Weisungen und Hinweise zur Einsparung von

Butter, Milch usw. nicht mit dem erforderlichen Ernst und politischen Verantwortungsbewusstsein gehandelt wurde. Die von zentralen Stellen

herausgegebenen konkreten Weisungen wurden an die nachgeordneten Organe vorwiegend in der Form von Hinweisen oder Bitten

weitergeleitet, sodass diese daraus ungenügende Maßnahmen ableiteten. Durch die Fachabteilungen Handel erfolgte auch keine Kontrolle

über die Beachtung dieser Hinweise durch den Handel. So wurde z. B. vom Ministerium für Handel und Versorgung bereits am 20.3.1959

angewiesen, den Verkauf von Butter in Fleischverkaufsstellen einzustellen. Nach vorliegenden Hinweisen wird u. a. in den Kreisen Meiningen,

Hildburghausen und Schmalkalden/Thüringen ([Bezirk] Suhl) diese Anweisung jedoch erst seit dem 14.9.1959 beachtet.
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»die Butter (bzw. Eier oder Fleischwaren) wieder rationiert werden«;–

»die Versorgungslage beweist, dass die  nicht in der Lage sind, die Versorgung der Bevölkerung zu übernehmen«;– LPG

»wir die ökonomische Hauptaufgabe nie erfüllen werden«;–

»solche Schwierigkeiten 14 Jahre nach Kriegsende nicht mehr vorkommen dürften«.–

DDR

https://www.bstu.de/#main-content
https://www.bstu.de/
https://www.bstu.de/jahrgang-1959/report/probleme-bei-der-versorgung-der-bevoelkerung-mit-butter/
https://www.bstu.de/jahrgang-1959/report/zu-information-69659/
https://www.bstu.de/jahrgang-1959/#FN59-1367


© Copyright by Stasi-Unterlagen-Archiv.

Laut Schreiben des Staatssekretärs Fillinger2 vom 28.4.1959 an den Leiter der  Handel und Versorgung des Bezirkes Suhl sollten zur

Verbesserung des Umsatzes von Fisch und Fischwaren Arbeitsgruppen eingesetzt werden. Diese Arbeitsgruppen bestehen auch gegenwärtig

noch nicht. In der Versorgungsinformation vom 28.5.1959 wurde die Einstellung der Werbung für Butter angewiesen. Diese Anweisung wurde

jedoch an die Räte der Kreise nicht weitergeleitet. Ein Fernschreiben des Ministeriums für Handel und Versorgung vom 27.5.1959 über die

Notwendigkeit der Einstellung der Sahneproduktion sowie ein Fernschreiben vom 11.6.1959 über Einschränkung des Butterverbrauchs wurden

von der  Handel und Versorgung des Bezirkes Suhl nicht beachtet und sind auch nicht mehr auffindbar.

Eine ähnliche Situation besteht in der Lebensmittelindustrie. Mitte Mai 1959 erhielt der Wirtschaftsrat, 3 Referat Lebensmittelindustrie, eine

Anweisung, die Rezepte der Backwarenproduktion z. T. auf Margarine umzustellen. Am 6.6.1959 ging diese Anweisung als »Empfehlung« an

die Kreise und wurde von diesen den Produktionsbetrieben »weiterempfohlen«. Aufgrund der Art der Bekanntgabe wurde diese Anweisung

von den Betrieben nicht eingehalten.

Zur mangelhaften Fleischversorgung wurde Folgendes bekannt: Von den im Kreis Hildburghausen, [Bezirk] Suhl, benötigten 18 t

Importschweinen wurden am 17.9.1959 durch den Wirtschaftsrat lediglich 2 t freigegeben, obwohl das Fleisch seit 14.9.[1959] im Kühlhaus

lagerte. Durch den notwendigen Auftauungsprozess kann das Fleisch immer erst nach Tagen verarbeitet werden, sodass gerade während der

Hauptauslieferungstage Donnerstag und Freitag nur minimale Mengen zur Verfügung stehen. Alle zusätzlichen Bemühungen, Fertigware aus

anderen Bezirken einzuführen, verliefen ohne Erfolg, sodass die Spezialverkaufsstellen nur an einigen Tagen in der Woche Schweinefleisch und

Wurst zu verkaufen haben.

Auch in der Gemeinde Rieth, [Kreis] Ueckermünde, [Bezirk] Neubrandenburg, gibt es seit 14 Tagen kein Schweinefleisch und keine frische

Wurst. Am 14.9.[1959] wurde für die gesamte Gemeinde nur eine Bierwurst geliefert. Dazu gibt es unter den Einwohnern sehr abfällige

Diskussionen. Ähnlich ist die Situation in anderen Bezirken.

Ein weiterer Mangel besteht in fast allen Bezirken in der Belieferung der Bevölkerung mit Eiern. Aufgrund des ungenügenden Fleisch- und

Wurstwarenangebotes ist der Verbrauch an Eiern gestiegen. So berichtet z. B. der Bezirk Suhl, dass das Angebot an Eiern ständig geringer wird

und die vorhandenen Bestände nicht mehr zur Deckung des Bedarfs ausreichen. Zum Beispiel können zurzeit in den Kreisen Sonneberg und

Schmalkalden überhaupt keine Eier angeboten werden.

Weitere Beispiele liegen vor.

1

Als Feindzentralen, später als Feindobjekte, wurden vom  westliche Institutionen und Organisationen bezeichnet, denen subversive

Aktivitäten gegen die  und/oder andere kommunistische Staaten unterstellt wurden. Dazu zählten neben westlichen Geheimdiensten

auch kirchliche Organisationen, Medien, politische Organisationen wie Parteistiftungen und Ostbüros der Bundestagsparteien,

Bildungseinrichtungen und andere.

2

Franz Fillinger, Jg. 1909, -Funktionär, 1959–61 Staatssekretär und Erster Stellvertreter des Ministers für Handel und Versorgung der .

3

Die Wirtschaftsräte der Bezirke wurden 1958 gebildet und waren zuständig für die Planung, Plandurchführung und alle damit im

Zusammenhang stehenden Fragen in den Bereichen Industrie, örtliche Versorgungswirtschaft, Wasserwirtschaft und Umweltschutz,

Energiewirtschaft, Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, Verkehr, Nachrichtenwesen, Straßenwesen, Schifffahrt, Handel und

Versorgung. Mitglieder des Wirtschaftsrates waren sein Vorsitzender, die Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates des Bezirkes bzw. die Leiter

der für die Volkswirtschaft zuständigen Abteilungen, Spezialisten verschiedener Bereiche und Vertreter des . Der Wirtschaftsrat war

sowohl dem Rat des Bezirkes als auch der Staatlichen Plankommission unterstellt. Letztere konnte seine Beschlüsse aufheben. Die

Wirtschaftsräte wurden in den Folgejahren hinsichtlich ihrer Zusammensetzung, Zuständigkeiten in einzelnen Bereichen und ihrer

Unterstellungen mehrmals umgebildet.
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